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AUSSCHREIBUNGEN 
EU: ERC Consolidator Grant 2021: Ausschreibung geöffnet 

Stichtag: 20. April 2021 

Die Ausschreibung für den ERC Consolidator Grant 2021 ist am 11. März 2021 veröffentlicht worden. Der 
Aufruf erscheint als "forthcoming" auf dem Funding & Tender Opportunities Portal. Der Link zur Einrei-
chung wird in den nächsten Tagen verfügbar sein. Bis zur Freischaltung des Einreichungssystems finden 
Sie die editierbaren Vorlagen von Part B1, Part B2 und des Host Institution Letter auf der Aktuelles Seite 
der NKS ERC sowie der Startseite des ERC.  

 

EU: Förderaufruf EUREKA Clusters Künstliche Intelligenz (KI) 2021 

Stichtag: 28. Juni 2021 

Der Förderaufruf „Clusters AI 2021“ des EUREKA-Netzwerks ist seit dem 1. März zur Bewerbung offen. Das 
Ziel dieser Förderung ist, die Produktivität und Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Industrie durch 
die Einführung und Nutzung von KI-Systemen und -Dienstleistungen zu steigern. Die Konsortien – mit 
mindestens zwei Firmen aus zwei EUREKA-Mitgliedsländern – können Förderungen für Innovationen mit 
beweisbaren Risiken in der Technologieentwicklung beantragen. Die Teilnahme von Universitäten, Hoch-
schulen und wissenschaftlichen Partnern ist erwünscht.  

Die Projekte werden innovative und KI-basierte Ökosysteme schaffen, deren Ergebnisse eine konkrete 
Auswirkung auf gesellschaftlicher und / oder kommerzieller Ebene generieren. Die Förderquote liegt bei 
50% für KMUs, 90% für Forschungseinrichtungen und 100% für Universitäten und andere wissenschaftli-
che Partner. Die zu erwartende Erfolgsquote liegt bei 30%. Außerdem werden die Partner der Projekte 
von einem kostenlosen Coaching und der Unterstützung eines großen Netzwerks von Organisationen 
aus Ländern in Europa und darüber hinaus profitieren.   Weitere Informationen 

 

EU: Erster Stichtag EIC Pathfinder Open 

Stichtag: Mitte Mai 2021 

Das erfolgreiche Instrument FET Open wird im neuen Forschungsrahmenprogramm Horizont Europa als 
EIC Pathfinder Open weitergeführt. Konsortien aus mindestens drei verschiedenen unabhängigen Part-
nern (z. B. Forschungseinrichtungen, Universitäten, KMU, Industrie) mit Sitz in mindestens drei verschie-
denen förderfähigen Ländern können sich bewerben, darin eine radikal neue Theorie umzusetzen. Der 
Stichtag 2021 mit einem Budget von 168 Millionen Euro wird für Mitte Mai erwartet.  

Sobald die Europäische Kommission das Arbeitsprogramm veröffentlicht, werden wir Sie mit dem 
Newsletter der NKS EIC Pathfinder informieren. 

 

https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/erc-2021-cog;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=0,1,2;statusCodes=31094502,31094503,31094501;programmePeriod=null;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=null;focusAreaCode=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://www.eubuero.de/erc-aktuelles.htm
https://www.eubuero.de/erc-aktuelles.htm
https://erc.europa.eu/
https://eureka-clusters-ai.eu/
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BMBF: Förderung der Intensivierung der Zusammenarbeit mit Polen: „Deutsch-Polnische Kooperation 

zum Technologietransfer in der Digitalen Wirtschaft (DPT)“ 

Stichtag: 30. April 2021 

Es werden Verbundprojekte gefördert, die in internationaler Zusammenarbeit mit Partnern aus Polen ei-
nes oder mehrere der nachfolgenden Schwerpunktthemen aus dem Bereich „Digitalisierung der Wirt-
schaft“ bearbeiten. 

• Intelligente Nutzung von Daten: Entwicklung elektronischer Dienste mit Nutzen für die Umwelt; neue, 
interdisziplinäre Informations-, Überwachungs- und Datenmanagementsysteme für die Entwicklung 
ländlicher Gebiete mit dem Ziel eines nachhaltigeren Boden-, Land- und Ressourcenmanagements. 

• Intelligente Wasserversorgung: Intelligente Lösungen für Wasserversorgungs- und Abwassertechnolo-
gien in Dörfern. 

• Nachhaltige kommunale Planung: Unterstützung der Stadtplanung mit KI-Systemen zur Erfassung, Mus-
tererkennung und Verfolgung von strukturellen Veränderungen und Landnutzungsänderungen in Dör-
fern sowie für die Beziehungen zwischen Stadt und Land. 

• Intelligente Sensoren: Erfassung und Verarbeitung von Prozessdaten mit Hilfe innovativer Sensortechno-
logien, die Umweltbedingungen messen (z. B. Bodenfeuchte, klimatische Bedingungen), die z. B. für die 
Forst- und/oder Landwirtschaft relevant sind. 

 

Die Vorhaben sollen eine hohe Praxisrelevanz aufweisen und Strategien zur Implementierung der For-
schungsergebnisse in Politik, Gesellschaft und Wirtschaft aufzeigen.  Weitere Informationen 

 

BMBF: Förderung der Zusammenarbeit mit dem östlichen und südlichen Mittelmeerraum im Rahmen 

der Maßnahme PRIMA (Partnership for Research and Innovation in the Mediterranean Area) 

Stichtag: 13. April 2021 (17:00h Uhr) 

Im Rahmen von PRIMA werden schwerpunktmäßig Forschungs- und Entwicklungsprojekte (Verbundpro-
jekte) sowie weitere Maßnahmen, wie z. B. Koordinierungsmaßnahmen, gefördert, die entsprechend des 
oben beschriebenen Zuwendungszwecks in internationaler Zusammenarbeit mit Partnern aus dem Mit-
telmeerraum eines oder mehrere der nachfolgenden Schwerpunktthemen bearbeiten: 

Wassermanagement, 

Landwirtschaftssysteme, 

Wertschöpfungsketten in der Land- und Ernährungswirtschaft. 

PRIMA unterstützt ein breites Spektrum von Forschungs- und Innovationstätigkeiten, die in den jährli-
chen Arbeitsplänen von PRIMA beschrieben werden, durch 

- Sektion 1: Indirekte Maßnahmen im Sinne der Beteiligungsregeln zu Horizont 20204, die im Anschluss 
an transnationale offene, wettbewerbliche Aufforderungen zur Einreichung von Vorschlägen gefördert 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-3448.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-3436.html#4
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werden. Diese Maßnahmen werden in Sektion 1 des Arbeitsplans ausgeschrieben. Sie werden vollständig 
von der Europäischen Union aus Mitteln von Horizont 2020 finanziert und vom PRIMA-Sekretariat in 
Barcelona umgesetzt. 

- Sektion 2: Von den teilnehmenden Ländern ohne Finanzbeitrag der Union finanzierte Tätigkeiten, die 
über transnationale offene, wettbewerbliche Aufforderungen zur Einreichung von Vorschlägen ausge-
wählt und von den nationalen Fördereinrichtungen im Rahmen der nationalen Programme der teilneh-
menden Länder verwaltet werden. Diese Maßnahmen werden in Sektion 2 des Arbeitsplans ausgeschrie-
ben und vollständig von den beteiligten Mitgliedstaaten finanziert. 

Die Fördermöglichkeiten dieser Bekanntmachung beziehen sich ausschließlich auf die in Sektion 2 aus-
geschriebenen Maßnahmen.  Weitere Informationen 

 

BMBF: Förderung einer Vorbereitungsphase von afrikanisch-deutschen Forschungsnetzwerken für Ge-

sundheitsinnovationen in Subsahara-Afrika 

Stichtag: 15. April 2021 

Gefördert wird mit dieser Förderrichtlinie die Konzepterstellung für den Auf- oder Ausbau von Netzwer-
ken der Gesundheitsforschung. Konsortien erhalten die Möglichkeit, im Rahmen einer sechsmonatigen 
Vorbereitungsphase (ca. ab Oktober 2021) ihre Ideen inhaltlich, strukturell und administrativ zu planen 
und zu einem Vollantrag auszuarbeiten. 

Die Förderung findet in zwei Förderphasen statt, die aufeinander aufbauen: 

• Vorbereitungsphase (sechs Monate, Gegenstand der vorliegenden Förderbekanntmachung) und 

• Hauptphase (voraussichtlich fünf Jahre). 

Leitgedanken der vorliegenden Fördermaßnahme sind eine gemeinsame Gestaltung durch afrikanische 
und deutsche Partner von Beginn an. Hierbei sollen wichtige aktuelle Forschungsfragen bearbeitet wer-
den und deren Ergebnisse durch die Einbeziehung relevanter Ministerien und Mandatsträger in die Wis-
senschafts- und Gesundheitssysteme der afrikanischen Partnerländer einfließen. 

Die Netzwerke müssen sich vordringlich mit Forschungsthemen befassen, die regionale Bedürfnisse der 
afrikanischen Partnerländer widerspiegeln. Zudem sollten sie auf bestehenden Strukturen aufbauen und 
bereits in der Gründungsphase die nationalen beziehungsweise regionalen Gesundheits- und For-
schungsstrategien oder -agenden der beteiligten afrikanischen Länder berücksichtigen. Um relevante 
Entscheidungsträger der afrikanischen Partnerländer, z. B. Forschungs- und Gesundheitsministerien, 
frühzeitig einzubinden, müssen diese im Antrag aufgelistet und mit Kontaktdetails benannt werden. 

Angesprochen sind alle Bereiche der Gesundheitsforschung, das heißt biomedizinische Forschung unter 
Berücksichtigung aller Schritte der Translationskette, Public-Health-Forschung und Gesundheitssystem-
forschung. 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-3436.html
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Gefördert werden können Konzepte, die klare und belastbare Anwendungsziele (z. B. Entwicklung von 
Produkten, Therapien, Leitlinien, Beratungskonzepten für Entscheidungsträger) verfolgen, deren Umset-
zung bereits während der Projektdauer in Angriff genommen wird. 

Die Konzepte sollten einen oder mehrere der folgenden Bereiche thematisieren: 

• Public-Health- und Systemforschung zur besseren Prävention und schnelleren Überführung von neuen 
Therapieansätzen in die Versorgung (z. B. auch Einbindung der Sozialwissenschaften) oder zur Anpassung 
vorhandener Ansätze an die lokalen Gegebenheiten; 

• Forschung zur Behandlung und Prävention von Krankheiten mit besonders hoher Krankheitslast in den 
afrikanischen Partnerländern (z. B. armutsassoziierte und vernachlässigte Infektionskrankheiten, antimik-
robielle Resistenzen und nichtinfektiöse Krankheiten) oder mit besonderen Auswirkungen auf das Ge-
sundheitssystem; 

• holistische Forschungsansätze (z. B. „One Health“); 

• epidemiologische Forschung zur Erhebung und Aufarbeitung von Gesundheitsdaten. 

Die Vorhaben sollen in ihren Ideenskizzen realistische und nachhaltige Ziele zur Kapazitätsentwicklung 
verfolgen und überprüfbare Beiträge zur Aus- und Weiterbildung von wissenschaftlichem und medizini-
schem Personal sowie von Personal im Forschungsmanagement (z. B. Projektmanager, Fördermittelma-
nager) leisten.  Weitere Informationen 

 

Universität Bayreuth: Bayreuth Humboldt Centre – Call for Applications „Strategic Scientific Work-

shops 2021“           

Stichtag: 12. Mai 2021 

Mit den „Strategic Scientific Workshops“ ermöglicht das Bayreuth Humboldt Centre erneut Bayreuther 
Wissenschaftler*innen, Veranstaltungen in Kooperation mit Kolleg*innen aus dem Ausland durchzufüh-
ren. Die Workshops sollen entweder bereits bestehende Verbindungen zwischen den Forschenden und 
Institutionen vertiefen oder gänzlich neue Kontakte ermöglichen, um strategische Forschungskooperati-
onen auszuloten; das klare Ziel sind nachhaltige Forschungsnetzwerke für die Universität Bayreuth. Zur 
Antragstellung berät die Geschäftsstelle des Bayreuth Humboldt Centre, am 25. März 2021 findet außer-
dem eine Infosession (Zoom) zu allen Programmlinien statt, melden Sie sich dazu gerne per E-Mail an.  
Weitere Informationen 

 

Alfred Kärcher-Förderstiftung: Ausschreibung des Alfred Kärcher-Forschungsvorhabens 2021 

Stichtag: 31. Juli 2021 

Die gemeinnützigen Bestrebungen der Alfred Kärcher-Förderstiftung sind die Förderung von Wissen-
schaft und Forschung, vornehmlich auf dem Gebiet der Mechanisierung und Automation von manueller 
Arbeit, der Hygiene sowie der Systeme zur Pflege, Erhaltung und Reinhaltung der Umwelt. Um den Stand 
der Forschung zu erweitern und eine Basis für weitere Innovationen zu schaffen, unterstützt die Alfred 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-3439.html
https://www.humboldt-centre.uni-bayreuth.de/de/organisation/geschaeftsstelle/index.html
mailto:humboldt-centre@uni-bayreuth.de
https://www.humboldt-centre.uni-bayreuth.de/en/applications/index.html
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Kärcher-Förderstiftung in diesem Jahr zwei Forschungsvorhaben und übernimmt jeweils Projektkosten 
bis max. 65.000 €.  

Der Zeitraum für die Bearbeitung der Projekte soll 12-14 Monate betragen.  

Die Anträge zur Förderung eines Forschungsvorhabens werden von unabhängigen Gutachtern bewertet. 
Die Vorauswahl des Gutachtergremiums wird dann im vierten Quartal  

in der Kuratoriumssitzung zur Entscheidung vorgestellt. Durch die Zwischen- und Abschlussberichtete 
wird das Stiftungskuratorium zum Entwicklungsstand auf dem Laufenden gehalten.  Weitere Informa-
tionen 

 

FORSCHUNGSPREISE 

Einstein Foundation Award for Promoting Quality in Research  

Stichtag: 31. März 2021 

Die Einstein Stiftung Berlin lobt einen bislang einzigartigen internationalen Preis im Bereich der Qualitäts-
sicherung in der Forschung aus. Der mit 500.000 Euro dotierte Einstein Foundation Award for Promoting 
Quality in Research zeichnet Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sowie Institutionen aus, die 
grundlegend zur Verbesserung der Qualität von Forschung und Belastbarkeit von Forschungsergebnis-
sen beitragen. 

Der Preis kann in drei Kategorien, an Einzelpersonen, Institutionen und Nachwuchsforschende, vergeben 
werden. Er ist mit insgesamt 500.000 Euro pro Jahr dotiert. Die Kategorien im Detail sind wie folgt: 

Individual Award: Individual scientist or small teams of collaborating scientists can be nominated. The lau-
reate will be awarded €200,000. 

Institutional Award: Governmental and non-governmental organizations, institutions, or other entities can 
apply or be nominated. The award-winning organization or institution will receive €200,000. If govern-
mental organizations or institutions are the recipients of the award, they will not receive any funds in 
addition to the award itself. 

Early Career Award: Early career researcher can submit a project proposal for an award of €100,000. 

 

Ausgezeichnet werden können beispielsweise Forscher oder Institutionen, die den weltweiten Zugang 
zu Forschungsdaten erleichtern (Open Science) oder qualitätsfördernde Empfehlungen, Maßnahmen 
und Richtlinien entwickelt oder eingeführt haben. Auch grundlegend neue Ansätze, die helfen For-
schungsergebnisse zu validieren und zugänglich zu machen oder dazu beitragen, bestmögliche wissen-
schaftliche Praxis oder mögliche Schwachstellen zu identifizieren, gehören zum breiten Spektrum preis-
würdiger Initiativen. Der Preis wird im November 2021 in Berlin im Rahmen einer Festveranstaltung ver-
liehen.  Weitere Informationen  
 

https://www.kaercher-stiftung.de/de/forschungsvorhaben.html
https://www.kaercher-stiftung.de/de/forschungsvorhaben.html
http://www.einsteinfoundation.de/award
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Forschungspreis der Deutschen Wildtier Stiftung 

Stichtag: 31. Mai 2021 

Der Forschungspreis der Deutschen Wildtier Stiftung steht wieder zur Ausschreibung bereit. Er wird alle 
2 Jahre vergeben und ist mit € 50.000 dotiert. 

Der Forschungspreis der Deutschen Wildtier Stiftung unterstreicht die Notwendigkeit von wissenschaft-
licher Arbeit für den Schutz von Wildtieren. Der Preis soll herausragende Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftler* fördern, die ein innovatives und fachlich hervorragendes Forschungsprojekt mit unmittel-
barem Bezug zu einheimischen Wildtieren, von der Wildbiene bis zur Kegelrobbe, vorlegen. Dabei kann 
es sich sowohl um naturwissenschaftliche Projekte als auch um Projekte aus den Geisteswissenschaften 
handeln. 

Für diesen Preis können Sie sich selber bewerben.  Weitere Informationen 

 

Wissenschaftspreis der Heinrich-Stockmeyer-Stiftung „zur Verbesserung der Lebensmittelsicherheit 

und zur Stärkung des Verbrauchervertrauens in die Qualität von Lebensmitteln“ 

Stichtag: 30. Juni 2021 

Der Wissenschaftspreis der Heinrich-Stockmeyer-Stiftung „zur Verbesserung der Lebensmittelsicherheit 
und zur Stärkung des Verbrauchervertrauens in die Qualität von Lebensmitteln“ steht wieder zur Aus-
schreibung. Es werden wissenschaftliche Einzelleistungen wie Doktorarbeiten und Habilitationsschriften 
sowie Publikationen gewürdigt, die in den letzten drei Jahren erstellt wurden. Eine Eigenbewerbung ist 
möglich.  Weitere Informationen 

 

VERANSTALTUNGEN 

EU: Virtueller Global Innovation Summit 2021 des EUREKA-Netzwerks 

Termin: 18.-20. Mai 2021 

Der Global Innovation Summit 2021 ist ein internationales Forum für Austausch und Vernetzung von Un-
ternehmen, Innovatorinnen und Innovatoren und Forschenden. Die Teilnehmenden erwarten hochran-
gige Key Notes, Podiumsdiskussionen sowie Workshops und weitere Vernetzungsformate zu internatio-
nalen Kooperations- und Fördermöglichkeiten.  Weitere Informationen 

 

EU: Veranstaltungshinweise zum European Innovation Council 

Termine: Mehrere Termine 

Am 18. März 2021 wird das neue Arbeitsprogramm des European Innovation Council (EIC) unter dem 
Dach des Rahmenprogramms für Forschung und Innovation, Horizon Europe, offiziell veröffentlicht. 
Hierzu möchten wir Sie gerne auf mehrere Veranstaltungen hinweisen:   

https://www.deutschewildtierstiftung.de/naturschutz/forschungspreis
http://www.stockmeyer-stiftung.de/wissenschaftspreis.html
https://www.gis2021.com/
https://241835.seu2.cleverreach.com/c/56476698/2c7aec9828f8-qpt6og
https://241835.seu2.cleverreach.com/c/56476699/2c7aec9828f8-qpt6og
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- 18. März 2021 „Launch ceremony“: Hochkarätige politische Vertreter der EU-Kommission werden das 
EIC-Programm, seine Vision und globalen Ziele präsentieren. 

- 19. März 2021 „Applicant´s day“: Informationen über den Bewerbungsablauf und über Finanzierungs-
möglichkeiten für angehende Antragssteller werden vorgestellt. Alle weiteren Informationen zu beiden 
Veranstaltungen finden Sie hier. 

- Am 25. März 2021 veranstaltet die BayFOR zusammen mit den Nationalen Kontaktstellen EIC (NKS-EIC 
Accelerator, NKS-EIC Pathfinder) einen digitalen Workshop zum EIC. Hier soll es vor allem um die Struktur, 
die Förderinstrumente sowie die Teilnahmebedingungen des neuen Arbeitsprogramms gehen. Informa-
tionen zu Veranstaltung und Anmeldung finden Sie hier. 

- Am 24., 26. & 29. März von jeweils 12:00 Uhr – 13:30 Uhr bietet die NKS-EIC Accelerator eine modulare 
Veranstaltungsreihe an, die sich ausschließlich an Antragsteller richtet und sich mit der ersten Stufe des 
Bewerbungsverfahrens des Förderinstruments EIC Accelerator beschäftigt.  

 

 Weitere Informationen 

 

BayFOR (EU): Webinar „Horizon Europe – Opportunities for the Circular Economy“ 

Termin: 30. März 2021 

Die BayFOR bietet einen einstündigen Online-Workshop zum neuen Rahmenprogramm Horizon Eu-
rope und die Förderung im Bereich Kreislaufwirtschaft, Bioökonomie und Nachhaltigkeit an. 

Der Workshop findet im Rahmen der European-Plattform „Innovation in Environment and Circular Eco-
nomy“ statt, auf der auch weitere Partnering-Events organisiert werden.  Weitere Informationen 

 

AKTUELLES ZUR NATIONALEN UND INTERNATIONALEN FORSCHUNGSPOLI-

TIK 
DFG: „Ausgelotet“: DFG startet Videoreihe zur Wissenschaftskommunikation in sozialen Medien 

Wie können Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler ihre Erkenntnisse der Öffentlichkeit vermitteln 
und sich in gesellschaftliche Fragestellungen einbringen? Wie reagieren sie, wenn sie in sozialen Medien 
unsachlicher Kritik ausgesetzt sind? Wie kann Wissenschaftskommunikation auf Plattformen gelingen, auf 
denen subjektiv, dynamisch und hochemotional kommuniziert wird? Zu diesen und weiteren Fragen 
rund um die Vermittlung und Rezeption von Wissenschaft im Internet will die Deutsche Forschungsge-
meinschaft (DFG) mit einer neuen dreiteiligen Videoreihe eine Auseinandersetzung anstoßen. Titel: „Aus-
gelotet – Gespräche über Wissenschaftskommunikation in sozialen Medien“. Die erste Folge wurde am 
Dienstag, dem 9. März 2021, über die Social-Media-Kanäle der DFG veröffentlicht, die beiden weiteren 
Episoden folgen am 16. und 23. März. 

https://241835.seu2.cleverreach.com/c/56476700/2c7aec9828f8-qpt6og
https://241835.seu2.cleverreach.com/c/56476701/2c7aec9828f8-qpt6og
https://www.nks-eic-accelerator.de/eic_accelerator_antragstellerwerkstatt_495.php
https://241835.seu2.cleverreach.com/c/56216356/2c7aec9828f8-qpg7b9
https://241835.seu2.cleverreach.com/c/56216356/2c7aec9828f8-qpg7b9
https://www.bayfor.org/de/aktuelles/veranstaltungen/events/show/horizon-europe-opportunities-for-the-circular-economy.html
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Die Videoreihe ist vor dem Hintergrund entstanden, dass besonders während der Coronavirus-Pandemie 
viele politische Entscheidungen auf der Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnisse getroffen werden. 
Dies rückt die Wissenschaft und ihre Arbeitsweisen noch stärker als zuvor ins Zentrum der öffentlichen 
Aufmerksamkeit. Viele Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler stehen vor der Frage, wie weit sie sich 
in öffentliche Diskurse vorwagen und einmischen sollen – denn dort zählen aufsehenerregende Thesen 
oft mehr als wissenschaftliche Fakten. Insbesondere in sozialen Medien werden Diskussionen zu Wissen-
schaftsthemen emotional geführt, einzelne Communitys radikalisieren sich, gerade zu Themen wie 
Corona oder Klimawandel. 

Den Auftakt bildet ein rund 30-minütiger Film, der sich mit den Herausforderungen von Wissenschafts-
kommunikation in sozialen Netzwerken beschäftigt. Die beiden folgenden Episoden beschäftigen sich 
mit Wissenschaftskommunikation zur Coronavirus-Pandemie sowie zum Klimawandel. In den drei Folgen 
setzen sich je zwei Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sowie ein YouTuber oder eine Science-
fluencerin mit dem jeweiligen Thema auseinander: Sie loten verschiedene Spannungsfelder aus, berich-
ten von ihren Erfahrungen und Forschungsergebnissen und ordnen sie wissenschaftlich ein. Die Gesprä-
che sollen ausdrücklich keine Plattform für einen Schlagabtausch verschiedener konträrer Positionen 
sein, sondern vielmehr ein konstruktiver Austausch mit unterschiedlichen Perspektiven.  Weitere Infor-
mationen 

 

EU: Erste Dokumente zu Horizont Europa veröffentlicht 

Die Europäische Kommission hat erste Dokumente zu Horizont Europa auf den Seiten des Funding & Ten-
ders Portals veröffentlicht. Neben der politischen Einigung zum Rahmenprogramm sind dort das Model 
Grant Agreement, das ERC-Arbeitsprogramm 2021 sowie erste Auszüge des "Online Manuals" verfügbar. 
Weitere Dokumente werden sukzessive dort erscheinen.  Weitere Informationen 

 

Horizon Europe: Kommission richtet neue Exekutivagenturen ein 

Die Europäische Kommission hat mit dem Durchführungsbeschluss vom 12. Februar 2021 sechs neue eu-
ropäische Exekutivagenturen eingerichtet, zu deren Aufgaben auch die Verwaltung der Programmberei-
che von Horizon Europe gehört. Die neuen Agenturen, die teils auf Vorgängern gründen, sind: 

- European Climate, Infrastructure and Environment Executive Agency (CINEA, vormals INEA): Die Euro-
päische Exekutivagentur für Klima, Infrastruktur und Umwelt wird Cluster 5 (Climate, Energy and Mobility) 
unter Säule II von Horizon Europe verwalten. 

- European Research Executive Agency (EREA, vormals REA): Die Europäische Exekutivagentur für die For-
schung wird verwalten: Säule I: Marie-Skłodowska-Curie-Aktionen; Forschungsinfrastrukturen; Säule II: 
Cluster 2 (Culture, creative and inclusive society); Cluster 3 (Civil security for society); Cluster 6 (Food, 
bioeconomy, natural resources, agriculture and environment); Horizon Europe Horizontal Programme: 

https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2021/info_wissenschaft_21_20/index.html
https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2021/info_wissenschaft_21_20/index.html
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/how-to-participate/reference-documents;programCode=HORIZON
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Spreading excellence and widening participation; Reforming and enhancing the European Reseach & In-
novation System. 

- European Innovation Council and SMEs Executive Agency (EISMEA, vormals EASME): Die Europäische 
Exekutivagentur für den Innovationsrat und für KMU (vormals EASME) wird den European Innovation 
Council und die European Innovation Ecosystems (Säule III) verwalten. 

- European Education and Culture Executive Agency (EACEA): Die Europäische Exekutivagentur für Bil-
dung und Kultur wird das Creative Europe Programme und Erasmus verwalten. 

- European Research Council Executive Agency (ERCEA): Die Europäische Exekutivagentur für den Euro-
päischen Forschungsrat wird weiterhin das Exzellenzprogramm ERC unter Säule I verwalten. 

Diese fünf Agenturen werden für eine Dauer von 1. April 2021 bis 31. Dezember 2028 gegründet. 

 

Neu ist die European Health and Digital Executive Agency (EHDEA), die Cluster 1 (Health) und Cluster 4 
(Digital, industry and space) verwalten wird. Weitere Aufgabenbereiche sind das Programm für öffentli-
che Gesundheit EU4Health, das Digital Europe Programme und die Connecting Europe Facility. Die Euro-
päische Exekutivagentur für Gesundheit und Digitales ist vom 16. Februar 2021 bis 31. Dezember 2028 
tätig.  Weitere Informationen 

 

EU: Faktenblatt der EU-Kommission zu Gender in Horizont Europa 

Anlässlich des Internationalen Tags der Frauen und Mädchen in der Wissenschaft hat die Europäische 
Kommission am 11. Februar 2021 ein Faktenblatt zu Gender im neuen Rahmenprogramm Horizont Eu-
ropa herausgegeben. Darin wird auf die geplanten Änderungen in Horizont Europa eingegangen. Es um-
fasst verschiedene Aspekte wie z.B. die Integration der Gender-Dimension in Forschungsinhalte, den 
künftig erforderlichen Gleichstellungsplan und mögliche Projekte zur Erstellung von inklusiven Gleich-
stellungsplänen. Die finale Verabschiedung der entsprechenden Rechtsdokumente steht allerdings noch 
aus – dann sind auch die exakten Formulierungen verbindlich. Sobald dieser Prozess abgeschlossen ist, 
wird FiF nähere Informationen zu Gender in Horizont Europa auf der Website veröffentlichen und im Kon-
text erklären.  Weitere Informationen 

 

EU: EU-Kommission – FAQ zur Beteiligung von Großbritannien an Horizont Europa 

Die EU-Kommission hat eine neue Veröffentlichung mit Antworten zum Stand der Assoziierungsverhand-
lungen von Großbritannien an Horizont Europa herausgegeben.  Weitere Informationen 

 

EU: Neue EU-Strategie zur Anpassung an den Klimawandel 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32021D0173&from=EN
https://op.europa.eu/en/web/eu-law-and-publications/publication-detail/-/publication/c0b30b4b-6ce2-11eb-aeb5-01aa75ed71a1
https://op.europa.eu/en/web/eu-law-and-publications/publication-detail/-/publication/c0b30b4b-6ce2-11eb-aeb5-01aa75ed71a1
https://www.nks-gesellschaft.de/de/eu-kommission-faq-zur-beteiligung-von-gro-britannien-an-horizont-europa.php
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Am 24. Februar 2021 hat die Europäische Kommission ihre Mitteilung „Ein klimaresilientes Europa auf-
bauen - die neue EU-Strategie für die Anpassung an den Klimawandel“ veröffentlicht. Die Strategie war 
in der Mitteilung über den europäischen Grünen Deal angekündigt worden. 

Die Kommission legt den Nachdruck mit dieser Strategie auf die Anpassung an diejenigen Folgen des 
Klimawandels, die sich nicht mehr abwenden lassen bzw. bereits eingetreten sind. Ziel der Strategie ist 
die Schaffung einer klimaresilienten Europäischen Union bis 2050. 

Wichtiger Eckpfeiler der Strategie ist die Ausweitung und Verbreitung der Kenntnisse über den Klima-
wandel sowie mögliche Maßnahmen zur Anpassung. Das kommende EU-Forschungsrahmenprogramm 
Horizon Europe, aber auch weitere EU-Programme wie Digital Europe und Copernicus, sollen wesentlich 
dazu beitragen, bestehende Wissenslücken zu schließen. Die in Horizon Europe geplanten „Missions“ im 
Umweltbereich sollen neue Innovationen hervorbringen, die der Anpassung an den Klimawandel dienen. 
Außerdem will die EU ihre Maßnahmen zur Unterstützung der Klimaresilienz auf internationaler Ebene 
verstärken. Als Best-Practice-Beispiel wird hier die Forschungs- und Innovationspartnerschaft „EU-Afrika“ 
aufgeführt. 

Die Kommission wird die Strategie im Umweltrat mit den EU-Mitgliedstaaten diskutieren. Der Rat soll bei 
seiner Sitzung im Juni formalrechtliche Schlussfolgerungen zur neuen Klimastrategie verabschieden.  
Weitere Informationen 

 

EU: Start des EIC Pathfinder für radikal neue Technologien 

Mit dem EIC Pathfinder sollen radikal neue Technologien identifiziert werden, die das Potenzial haben, 
ganz neue Märkte zu schaffen. Dazu werden exzellenzorientierte, visionäre und risikoreiche Projekte in 
einem frühen Entwicklungsstadium gefördert. Der EIC Pathfinder ist interdisziplinär und unterstützt Tech-
nologien, die in der Zusammenführung verschiedener Forschungs- und Entwicklungsbereiche - mit un-
terschiedlichen Perspektiven und Methoden - entstehen. Das Programm richtet sich an Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen sowie an innovative Unternehmen.  

 Die Auftaktveranstaltung findet am 18. März 2021 statt. Am 19. März wird es zudem eine Informations-
veranstaltung für potenzielle Antragstellende und Stakeholder geben.  Weitere Informationen 

 

EU: Sofortmaßnahmen der EU-Kommission gegen die COVID-19-Virusvarianten: HERA Incubator 

Die Europäische Kommission hat einen europäischen Bereitschaftsplan zur Vorsorge gegen biologische 
Gefahren im Zusammenhang mit COVID-19-Varianten vorgestellt, den sogenannten HERA Incubator. Die-
ser soll dazu beitragen, die Auswirkungen der neuen Virusvarianten einzudämmen.  

Ziel ist die weltweite Zusammenarbeit von Forschung, Biotechnologieunternehmen, Herstellern und Be-
hörden, um neue Varianten nachzuweisen, Anreize für die Entwicklung neuer und angepasster Impfstoffe 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=COM:2021:82:FIN&rid=3
https://ec.europa.eu/info/news/launch-new-european-innovation-council-2021-mar-03_en
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zu schaffen, das Zulassungsverfahren für diese Impfstoffe zu beschleunigen und die Produktionskapazi-
täten auszubauen. Hierfür wurden EU-Mittel für verschiedene Aktivitäten bereitgestellt. 150 Mio. Euro 
stammen dabei aus den Rahmenprogrammen für Forschung und Innovation:  

- 30 Mio. Euro wurden zusätzlich für laufende Horizont-2020-Projekte zur Verfügung gestellt.  

- Es ist geplant, zeitnahe zusätzlich 120 Mio. Euro aus Horizont Europa für neue Maßnahmen zur Verfü-
gung zu stellen, um auf die aktuellen Herausforderungen durch die Pandemie zu reagieren.  

Zudem soll das Netzwerk VACCELERATE für klinische Prüfungen von COVID-19-Impfstoffen, das mit 12 
Mio. Euro aus Horizont Europa gefördert wird, die Testung von Vakzinen erleichtern. An VACCELERATE, 
das vom Klinikum der Universität Köln koordiniert wird, sind Einrichtungen aus 16 EU-Mitgliedstaaten 
und fünf assoziierten Ländern beteiligt.  

Die angekündigten Maßnahmen sollen auch ein Wegbereiter für die geplante EU-Behörde für die Krisen-
vorsorge und -reaktion bei gesundheitlichen Notlagen (HERA) sein.  Weitere Informationen 

.  
 

Wir freuen uns auf Ihr Interesse, stehen Ihnen jederzeit für Fragen zur Verfügung und beraten und unter-
stützen Sie bei Ihren Anträgen. Bitte planen Sie je nach Einreichungsfrist und Größe des Projekts ge-
nügend Zeit ein, damit wir Sie optimal unterstützen und die erforderlichen Abläufe koordinieren 
können. 
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https://ec.europa.eu/info/sites/info/files/communication-hera-incubator-anticipating-threat-covid-19-variants_en.pdf

